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Zm Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
EinrüäungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum S Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

(Tageblatt)
mit NMÜichem Berkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf Dich»,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 264 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.
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Bsr Jahre.
1b. November 1918 .

Das Dorf Beaucourt von den Engländern genommen .
— Zurückverlegung unserer Verteidigung im Teraa -
bogen . — Der kleine englische Kreuzer „Newcast- 12"
gerät in der Nordsee auf eine Mine und versinkt vvr
dem Firth of Forth .

Weltkrieg.
Dentscher Abendbericht .

W .TB . Berlin , 13 . Nov , abends . (Amtl .)
Im Westen , Osten und Mazedonien
nichts Besondere » .

Südlich vom Sugana - Tal wurden wei¬
tere Höhenstellungen genommen .

W .T .B . Berlin , 13 . N,o . (Amtlich.)
Neue U - Boatrerfolge im Sperrgebiet
um England : 17000 Bruttoregistertonnen .
Unter den vernichteten Schiffen befindet sich
ein großer englischer Dampfer vom Aussehen
des Dampfers „ Saxonia " (14 297 Tonnen ).

Der Chef de» Admiralstabs der Marine .

W.T .B . Berlin , 15 . Nov . (Amtlich.)
Am 12 . November nachmittag » kam es an
der flandrischen Küste zwischen unseren Tor¬
pedobooten und enßlifchen Vorpostenstreitkräften
zu einem kurzen Artilleriegefecht , wrbei
ein feindlicher Zerstörer getroffen wurde . Unsere
Boote sind ohne Beschädigung eiugelaufen .

W .T .B . Berlin , 13 . Nov . (Amtlich.)
Die feindlichen Luftangriffe auf das deutsche
Heimatgebiet im Monat Oktober . Unsere
Gegner benützte » die meist günstige Wetter¬
lage im Oktober zu 19 größeren Angriffen
auf das luxemburgisch- lothringsche Industrie¬
gebiet und 14 Angriffen gegen die Städte
Stuttgart , Trier , Koblenz, Dortmund , Tübingen ,
Frankfurt a . M ., Pirmasens , sowie mehrere
Städte in der Pfalz , in Baden und im Rhein -
gau . Bei den Angriffen auf die Industrie -
>!

M MM .
Nvman v,n L . Krickeber, .

(Fortsetzung .)
9 . Kapitel .

Wenn es möglich war , daß Mite ihren
Betätigungseifer noch verstärkte , so geschah
es jetzt ; Frau von Siebenstein meinte , eine
wahre Lern - und Arbeitswut habe sie gepackt.

„Du mußt « ich so ausbilden , liebe Tante ,
daß ich einem Haushalt größten Stils vorzu¬
stehen vermag, " sagte sie der Frau von Sie¬
benstein , und diese fragte verwundert , »b sie
denn gedächte, in Segendorf wie eine Fürstin
Hof zu halten .

Sie schüttelte den Kopf : „ Ach , Segendorf !
Gräfin Pauline Hedelinden ist ja auch Haus -
und Ehrendame beim Fürsten Ottomar , man
findet doch oft arme Adelige in solchen Stel¬
lungen . Ich meine natürlich nur , das wäre
ein Notbehelf, " lenkte sie auf Tante Sieben¬
stein» vorwurfsvolles Kopfschttteln ein ; aber
diese merkte, die Kleine hatte sich einen LebenS-
plan zurechtgemacht, und der war himmelweit
verschieden von dem des Großpapas .

Sonst ging da» Lehen auf Segendorf
seinen alten Gang . Der Baron hatte ohne
Erfvlg noch einmal vers»cht , seinen Jnspektvr

gebiete an der S »ar und Mosel blieb der
angerichtete Schaden durchweg gering . Betriebs¬
störungen , auch nur von kurzer Dauer , wurden
nicht ein einzigesmal hervorgrrufen . Der lange
Zeit vorher im Ausland «ngekündigte Massrn -
angriff auf West- und Süddeutschland gelangte
in der Nacht vom 2 . zum 3 . Oktober bei sehr
günstiger Wetterlage zur Ausführung . Dem
Angriff fielen 2 Tote und 15 Verletzte zum
Opfer . Im übrigen blieb er bis auf geringen
Sachschaden völlig wirkungslos . Die anderen
Angriffe auf das Heimatgsbirt verursachten
bis auf 2 leichte Beschädigungen an Bahn -
gleisen keinen militärischen Schaden und nur
unbedeutenden Schaden an Privathäusern .
Durch die Angriffe wurden im ganzen 17
Personen getötet und 76 meist leicht verletzt ,
darunter 14 Kriegsgefangene , 12 der an diesen
Angriffen beteiligten Flugzeuge wurden ent¬
weder brennend abgeschosirn oder durch unsere
Abwehrmaßnahmen zur Landung gezwungen .
Ein feindliches Flugzeug , das sich völlig verirrt
hatte , landete in der Schweiz und wurde in¬
terniert . Den wirksamen Maßnahmen unseres
HeimatlxftschutzeS ist es zu danken, daß auch
in diesem Monat die Hoffnung der Feinde auf
die Zerstörung friedlicher deutscher Städte und
die Vernichtung unserer Rüstungsindustrie
vereitelt wurde .

W .TB . Görz , 12 . Nov . Der deutsche
Kaiser ist gestern auf dem südwestlichen
Kriegsschauplatz eingetroffen , wo er vvm Kaiser
Karl empfangen wurde . Zum Empfang hatten
sich auf dem Bahnhofe auch die Erzherzöge
Max , Friedrich und Eugen , sowie Prinz Felix
von Parma eingefunden . Bald nachher traf
auch König Ferdinand von Bulgarien mit den
Prinzen Boris und Cyrill aus seinem Standort
mittels Automobil ein . Es kam zu einer
längeren Begegnung der drei verbündeten
Herrscher . Nach herzlicher Verabschiedung
setzte der deutsche Kaiser seine Reise nach der

Front fort . König Ferdinand und Kaiser Kart
kehrten an ihren Standort zurück .

Berlin , 12 . Noo Dis Kriegsberichter¬
statter melden : An dem unteren Piave sind
unsere Truppen hart an den Fluß gelangt
und stehen 34 Kilometer in der Luft¬
linie von Venedig .

* Berlin , 14 . Nov . Nach einer Deprsche
des „ Berliner Tageblattes " au» Haag wurde
die englische Sanitätskolonne am
Jsonzo so spät von dem Rückzug benach¬
richtigt , daß sie von 45 Wagen 19 am
Tagliamento zurücklassen mußte .

* Berlin , 14 . Nov . Laut „ Berliner
Lokalanzeiger" berichten schweizerische Blätter ,
daß in Italien die Zivilmobilisation
in Aussicht genommen sei .

* Berlin , 14 . Nov . Ueber das Vor¬
dringen der Verbündeten in Ober¬
italien bringen die Morgenblätter englische
und französische Angstmeldungen . Besonder»
in Paris sei man fieberhaft gespannt , welchen
Verlauf die Dinge nehmen würden . In Rom
ist das Palacs -Hotel angeblich wegen italien¬
feindlichen Verhaltens deutschfreundlicher Gäste
geschlossen worden .

* Berlin , 13 . Nov . Am 5 . September
versprach die „ Times "

, der Fall Rigas
würde binnen kurzem im Westen reichlich aus¬
geglichen sein. Das Blatt , das so oft schon
mit seinen Prophezeiungen Unglück hatte ,wurde auch diesmal Lügen gestraft und auf
Riga folgte die Besetzung der Oeselgruppe und
auch die baltischen Aktionen, der Einfall in
Venetien und die Vernichtung des ita¬
lienischen Heeres . Soll das alles durch ein
paar hundert Meter flandrischen Trichter -
gelänöeS im Westen ausgeglichen sein ?

München , 12 . Nov Wie den „ Münchner
Neuesten Nachrichten " aus dem Haag ge¬meldet wird , sind die holländischen Beziehungen
zu England so gespannt , daß dortige leitende

auch persönlich mehr an sem Haus zu fesseln ,
indem er ihn bat , doch wenigstens Sonntags
das Diner im Schloß einzunehmen . Jener
lehnte mit höflichem Bedauern , aber entschieden
äb , und der Baron konnte ihm nicht einmal
zürnen . Er sah , es wurde Müller selber
schwer , die Liebenswürdigkeit des alten Herrn
zurückzuweisen, und er kannte den Grund .
Müller wollte durch sein Erscheinen nicht die
Harmonie im Familienkreise stören . Frau von
Siebenstein hatte zu kehren und zu wehren ,
daß er seinem Aerger nicht rücksichtslos Mite
gegenüber Lust machte.

„Sie hat den Segendorfschen Dickkopf,"
sagte Frau von Siebenstein mit Bedeutung ,
„sie ist ihres Großpapas echter Sproß, " und
da mußte der alte Herr schweigen .

Bei ihrem fleißigen Schaffen in der Wirt¬
schaft war es nicht zu vermeiden , daß Mite
öfter dem Inspektor begegnete . Dann grüßten
sie einander höflich , sprachen aber kein Wort
zusammen .

Als Mite sich entschloß , die Milchwirt¬
schaft auf Segendorf zu erlernen , und jeden
Morgen um fünf Uhr mit den Mägden im
Stall erschien , traf sie ihn regelmäßig dort
oder im Hof. Da » erste Mal , als er sie so
früh sah, praktisch zur Arbeit gekleidet , stutzte
er . Sie hatte ihn nicht nur Erlaubni » für

diese Exkursion in sein Gebiet gefragt , aber
wahrscheinlich würde sie ihrer bald über¬
drüssig werden .

Er lüftete , wie gewöhnlich , stumm seine
Mütze und ging an ihr vorüber . Aber er
schaute noch einmal zurück . Es war ein rei¬
zendes Bild gewesen, das frische Gesicht , mit
den vom Schlaf noch rosigen Wangen und
glänzenden Augen , im Fläckerlicht der Laterne
vom glänzenden Blondhaar umrahmt . Es
war aus dem Dunkel aufgetaucht wie eine
wunderliebliche Vision . Sie stand jetzt wie ei»
echtes Hausmütterchen bei den Mägden und
zählte ihnen nach der Mamsell Anweisungdie Milcheimer zu.

Am dritten Tage bereits kam sie aöein ,die Mamsell litt in den feuchten Herbsttagenan Rheuma , sie sollte sich auf Mites Wunsch
schonen und eine Stunde länger schlafen . E»war unfreundliches , kaltes Wetter , und Regen¬pfützen standen im Hof , aber man hatteBretter gelegt bis zur Stalltür . und die
Fenster m der Milchkammer waren mit Stroh
gedichtet.

Mite »ahm ihre Arbeit auf . Sie scheute
sich nicht , zur Kontrolle zwischen den Vieh¬ständen entlang zu gehen , und da ertappte
sie eines Morgens eines der Mädchen dabeiwie »s im Dunkeln aus dem Melkeimer eine

,



Kreise allen Ernstes mit einem englischen Ver¬
such, Truppen zu landen , rechnen. Während
der letzten 2 Nächte wurde die Garnison von
Zeewald mit allen verfügbaren Truppen
verstärkt .

* Berlin , 14 . Nov . In vatikanischen
Kreisen wird angeblich die Veröffentlichung
einer neuen Note des Papste » über die
Friedensbedingungen erwartet , die an
die Kriegführenden gerichtet werden soll .

Der VLr«ertrie> in Nntzlnnv.
W .T .B . London , 13 . Nov . (Reuter .) Die

Admiralität teilt auf Grund eines draht¬
losen russischen Presseberichtes mit : Nach
einem heftigen Gefecht , dar gestern in der
Gegend von Zarskojeselo stattfand , hat die
Revolutiansarmee die unter dem Befehl
Kerenskis und Kornilow stehenden
Streitkräfte der Gegenrevolution
vollkommen geschlagen .

W .T .B . Kopenhagen , 13 . Nov . Heute
ist hier eine Petersburger Meldung eingegangen ,
daß Sibirien sich unabhängig erklärt
und den ehemaligen Zaren zum -Kaiser
von Sibirien ausgerufen habe.

* Berlin , 14 . Nov . Die Tragödie
des russischen Staats , faxt d^r „Berl .
Lokalanzeiger " schlägt ins Groteske um .
Während im Westen die maximalistischen
Revolutionäre und die Regierung KerenSkiS
blutig um die Macht kämpfen, hat sich an¬
geblich der Osten ganz vom Reich losgerissen
und an die Revolution die heftigste Absage
gerichtet, indem er sich den früheren Zaren
zum Herrscher wählte . — Alle englischen
Handelsschiffe , die mit Kriegsmaterial
und Lebensmitteln auf dem Wege nach
Archangelsk waren , erhielten Befehle , zurück¬
zukehren oder die Waren zu löschen . — Ueber
dis Kämpfe in Petersburg bringen die
Morgenblätter Einzelheiten . Bald heißt es ,
Lenin und seinen Anhängern sei es nicht ge¬
glückt , eine neue Regierung zu bilden , bald
sollen sie Sieger sein . Ein schwedischer
Kurier sagte, seit Donnerstag herrsche in
Petersburg der Pöbel . Räuberbanden zogen
durch die Straßen . Arbeiterfrauen durchsuchten
die Wohnungen der Bemittelten in Begleitung
von Mitgliedern der „Roten Garde " .

HügeK - McuigksiLeT.
Bade « . ,

D Durlach , 14 . Nov . Gefreiter Karl !
Kauffmann (Sohn des Metzgermeisters Karl !

fremde Blechkanne ,mit Milch füllte und bei¬
seite schaffte . Gerade , als sie die fehlende
Milchmenge durch einen Wasserzuschuß er¬
gänzen wollte , faßte Mite sie am Arm . „Was
machst du da , Raruschka , du stehlst und be¬
trügst ja .

" Einen Augenblick nur war das
Mädchen verblüfft , dann siegte seine Frech¬
heit . Es leugnete , schimpfte , die Mamsell
hätte nie was an ihr auszusetzen gehabt , und
nun das gnädige Fräulein selber ihre Nase
in die Wirtschaft stecke , wäre gleich der Teufel
los . Sie sprudelte es in ihrem gebrochenen
Deutsch, mit polnischenWorten vermischt, her¬
aus . Mite verstand ihre Reden nur dem Sinn
nach und war in der ihr gänzlich neuen Si¬
tuation , sich von

' einer Untergebenen Unver¬
schämtheiten sagen zu lassen , zunächst ver-
wirrt und ratlos . „Schämen Sie sich nicht?"
— begann sie .

Da stand Müller neben ihr . „ Das ver¬
fängt bei diesem Volk nicht , das versteht es
einfach nicht , Baronesse .

" Und zu dem Mäd¬
chen gewandt , sagte er in Polnisch nur einige
Sätze , aber in so entschiedenem Kommando¬
ton , daß es völlig eingeschüchtert den Kopf
hängen ließ , die Milchkanne aufraffte und
schleunigst aus -dem Stall verschwand. „Die
Mamsell hat auch bereits Verdacht gegen die
Person gefaßt, " erklärte er bann Mite , „ es
ist ihr aber noch nicht gelungen , sie abzu-
fangen . Es tut mir leid , daß Sie die trübe
Srfahrang mit dem unverschämten Mädchen
machen mußten , sie wird Ihnen die Freude
an der Arbeit verleiden .

"

„O nein, " ries Mite rasch , „ das wäre
schlimm , wenn mich eine Unannehmlichkeit

Kauffmann hier) erhielt das Eiserne Kreuz
2 . Klaffe.

V Durlach , 14 . Nov . Tambour Lud¬
wig Pletsch von hier bei einem Jnf .-Reg .
erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und
wurde zu gleicher Zeit zum Gefreiten ernannt .

Durlach , 14 . Nov . Hilfschwestcr
Anna Frohmüller (Tochter des Zimmer -
Meisters Ksrl Frohmüller hier), welche in
einem Feldlazarett tätig ist, wurde die Rote
Kreuz - Medaille verliehen.

H Durlach , 14 . Nov . ( Bund der
Kriegsbeschädigten .) Dem Beispiel der
größeren Städte folgend, haben sich auch die
Kriegsbeschädigten unseres Bezirks zusammen -
geschlossen , um eine Ortsgruppe des Bundes
deutscher Kriegsbeschädigter und ehemaliger
Kriegsteilnehmer mit dem Sitz in Durlach zu
bilden . Der genannte Bund hat seinen Sitz
in Berlin . Zweck und Ziele des Bundes sind
vor allen Dingen Wahrung der Rechte der
Kriegsbeschädigten durch diese selbst , Mit¬
wirkung in den öffentlichen Fürsorgeanstalten
durch geeignete Vertreter auS . drn Reihen des
Bundes u . s .w . Der Mund ist parteipolitisch
und religiös neutral . Zum Vorsitzenden wählte
man einstimmig Herrn Friedrich Etzel , Drogist ,
Grötzingerstraße 36, der bereits von der Orts¬
gruppe Karlsruhe desselben Bundes zum ersten
Vorsitzenden des Bezirks Karlsruhe gewählt

i wurde , Schriftführer ist Herr Emil Klenert ,
Lindenstraße 23 , und Kassier Herr Jaksb
Kmdler , Ratsdiener , Weingarierstraßr 23.
sämtliche in Durlach . Dis genormten Herren
sind zu weiteren Auskünften gerne bereit und
nehmen Anmeldu - - en entgegen . Im Anschluß
an die Gründw ^ --Versammlung findet am
kommenden Srmuag , den 18 . d . Mts . , nach¬
mittags 3 Uhr , rm Nebenzimmer des Gast¬
hauses zum „ Schwanen "

, Hauptstraße , die
erste Vollversammlung statt . In Anbetracht
der wichtigen Tagesordnung ist das Erscheinen
eines jeden Kriegsbeschädigten dringend er¬
wünscht.

H . Offenburg , 14 . Nvv . Am letzten
Freitag wurde die letzte Blindgänger -Granats
mit 1,15 Meter Länge vom treulichen Flieger¬
angriff aufgefunden und entladen . Es erscheint
geradezu widersinnig , schreibt die „ Str . Post "

,
daß unsere Gegner ein weit vom Kriegsschau¬
platz gelegenes Städtchen mit etwa 118 Pro - >
jektilen solcher Größe bombardieren « mußten " ;
zum Glück ohne erheblichenSchaden anzurichten .
Vielleicht wollte man mit dieser sinnlosen
Brutalität den Dank dafür ausdrücken, daß

bestimmen könnte, von einem einmal gefaßten
Beschluß abzugehen ; aber vielleicht würden "
— sie mußte Atem schöpfen — „ vielleicht wür¬
den Sie es gern sehen , wenn ich mich wieder
zurückzöze . Ich begehe einen Einbruch in Ihre
Rechte , und die haben Sie sich ja dach so
energisch gewahrt .

"
Das- Licht der nächsten Laterne warf einen

scharfen Schein auf sein Gesicht , und sie sah ,
daß er lächelte. „ Ich glaube , das gnädige
Fräulein ist viel z« glücklich , wenn eS mich
meiden kann , als daß cS mir ernstlich Kon¬
kurrenz machen wird .

"
Sie dankte seinem Abschiedsgruß mit einem

kurzen Kapfnicken .
* *

*
Der Inspektor war bereits am Nachmittag

zur Konferenz zum Graßpapa gekommen, und
nun , abends um 7 Uhr , saßen die beiden
Herren noch immer in eifrigen Verhandlungen
zusammen . Der Baron hatte Kaffee befohlen,
und jetzt brachte Frau von Siebenstern die
Nachricht , daß mau um 8 Uhr zu Abend
speisen und der Inspektor als Gast bleiben
würde . Sie hatte mit ihrer Erfahrung und
ihrer ruhigen Art , die Dinze und Menschen
anzuschauen, auf Wunsch des Barons der Be¬
sprechung beigewohnt , um ihren Rat dazu zu
geben . Es handelte sich um Dings von ein¬
schneidender Bedeutung für Segendorf .

Mite forschte : „ Was war da wieder im
Gange ? Ein neues Opfer Müllers ? Eine
neue Demütigung für das Haus Segendorf ? "

Frau von Siebenstein erstattete Bericht .
Nachdem die Ernte eingsbracht und ein

Ueberblick über den SesamLstand des Gutes

in Offenburg vor einiger Zeit ein aLgsstürzter
französischer Flieger mit allen militärischen
Ehren zur letzten Ruhe bestattet wurde .

G Lahr , 13 . Nov . Der Besitzer einer
größeren , im Bezirk Lahr gelegenen Mühle
wurde in Haft genommen , da rr im Brrdachc
steht, dis bestehenden Vorschriften über den

^Verkehr mit Brotgetreide und Mehl gröblich
verletzt zu haben . Die Mühle wurde lt . „ Lahr .
Ztg .

" von der Behörde geschlossrn .
— Zur Volkszählung , welche am 5.

Dezember stattfindet , hat da« Ministerin « des
Innern eins Verordnung erlassen, in welcher
genaue Anordnungen über die Organisation
der Zählung enthalten sind . ES wird darin

! bestimmt , daß die HaushaltungLlisten in der
Zeit zwischen bem . 1 . und 3 . Dezember aus -
zutsilen sind. Ist dabei eins Haushaltung
übergegangen worben , so hat deren Vorstand
Sorge zu tragen , daß er nachträglich eine
Haushaltungsliste erhält . Die allgemeine Lei¬
tung der Zählung ist de« Gr . Statistischen
Landesamt übertragen .

TerrtscheS « eich.
* Berlin , 14 Nov . Dem „ Berliner

Lvkalanzeiger " zufolge wurde auf dem
MünchnerHauptbahnhof eineTaschen -
diebin verhaftet , die nach ihrer eigenen
Aussage von Februar bis Oktober b . Js . aus
Taschendiebstählen 7500 Mk. bei der Sparkasse
angelegt hat .

Oesterreichischs « »»ckrchie.
WT .8 Wien , 13 . Nov . (Abgeord¬

netenhaus .) Zu Beginn der Sitzung hielt
Präsident Dr . Groß eine vom Hause stehend
angehörte Ansprache, worin er unter lebhaftem
Beifall des Hauses bekanntgab , baß er anläßlich
der glücklichen Errettung deS Kaisers
dem Ministerpräsidenten den Ausdruck der
innigen Freude kundgegeben und ihn gebeten
habe, diesenAusdruck an die Stufen des Thrones
gelangen zu lassrn. Der Präsident fuhr fort :
Möge dis glückliche Errettung Seiner Majestät
ein günstiges Vorzeichen sein für seinen weiteren
Lebenslauf , für den weiteren Verlauf der so
glorreich von ihm begonnenen Aktion gegen
unseren Erbfeind Italien , sowie für die baldige
Erreichung des von uns alen heiß ersehnten
Zieles , eines ehrenvollen Friedens . Der Prä¬
sident schloß die mit lebhaftem Beifall aufge¬
nommene Ansprache mit dreimaligen begeistert
wiederholten Hochrufen auf den Kaiser.

Frankreich .
W .T .B . Paris . 13 . Nov . (Nichtamtlich.)

? HavaS . Nach Besprechung von Interpellationen

möglich war , harre Müller einen Ueöerschlag
über Maßregeln zur Sanierung der Wirtschaft
und die damit verbundenen Kosten gemacht,
und er war zu folgendem Ergebnis gekommen :
Wenn eine Summe von achtzig - bis hundert¬
tausend Mark auf einmal in dis Wirtschaft
gesteckt werden könnte , um Neubauten und
AuSbesserungSarbeiten an den alten Ge¬
bäuden vorzunehmen , den Viehftand zu er¬
gänzen , Maschinen anzuschaffen, die auSge-
sogensn Felder in bessere Kultur zu bringen ,
aufzuforsteu rrs« , dann würde das Gut in
zehn Jahren nicht nur alle über die normale
Grenze hinauSliegendsn Lasten abgswvrfen
haben , sondern auch zu einem der besten der
ganzen Provinz gehören . Wirtschafte man
ohne Kapitalanlage mit möglichster Sparsam¬
keit fort , so würde man in dreißig Jahren
noch nicht so weit sein , würde sich unausgesetzt
die größten Einschränkungen auferlezen müssen
and dabei natürlich zu keiner rechten Freude
an dem Besitz gelangen können. Außerdem
könnte die Ungeduld der Gläubiger vorher
eine Katastrophe herbeiführen . In dem Falle
müsse er sagen , es lohne nicht erst der Ver¬
such , und man sollte das Majorat je eher,
desto lieber zu Geld machen. Er belegte alles
mit Zahlen und Beweisen aus den Wirt¬
schaftsbüchern , er mußte fleißig gearbeitet
haben , um in so kurzer Zeit einen so voll¬
ständigen Ueberblick über die Sachlage zu ge¬
winnen , und seine Ausführungen zeugten von
seiner Begabung auf diesem Gebiet .

(Foorsetzung folgt .)



Mr die diplomatische und militärische Lage
nahm die Kammer mit 250 gegen 192
Stimmen eine Vertraue ns tag es ordnung
für die Negierung an . Nach Schluß der
Kammer trat das Ministerium zurück .

BsrschieAeues .
— Lehrer im Kriege . In Deutsch¬

land stehen rund 75 000 Lehrer im Felde,
in Frankreich 30 000 . Prozentual berechnet
müßte Frankreich deren 43 000 Mann stellen .
Die Beteiligung der englischen Lehrer am
Weltkampf ist im Verhältnis zu den beiden
andern Ländern äußerst bescheiden . Eine ge¬
naue Statistik fehlt , dagegen läßt die Berlust -
zjffrr von 338 Gefallenen , 205 Verwundeten
und 18 Vermißten auf eine sehr geringe Ein¬
stellung schließen . In Frankreich sind bereits
7000 Lehrer gefallen , 10000 kampfunfähig,
in Oesterreich fielen 1312 Lehrer , 2200 ver¬
wundet, 442 gefangen , 81 vermißt . Die eng¬
lischen Lehrer — die Schvvlmaster — sind
echte Kinder ihres Vviks und halten dis Tra¬
dition ihrer Rasse hoch , das muß man schon
sagen ; wie ihre gesamte Natisn . so huldigen
auch sie der Ansicht , andere die Kastanien
aus dem Feuer holen zu lasten

— Der Italiener war nie ehrlich
Oesterreichs Verbündeter . Gerade das
in de» letzten Tagen viel genannte Udine ist
ein Zeuge welscher Treulosigkeit . Bei
Udme fanden 1903 die italienischen Manöser
statt, und dir italienische Negieruug

benutzte diese Gelegenheit , Bewohner
Triests zu Kundgebungen gegen
Oesterreich aufzureizen . Der König be¬
teiligte sich mit Vergnügen an dieser schweren
Herausforderung des Verbündeten . Er nahm
die Huldigung der Triester entgegen und stand
grüßend auf dem Balkon , alsLieirredsnListischen
Vereine mit umflorten Fahnen und mit
Schmährufen auf Oesterreich vorüberzogen .
Die Königin , welcher zahlreiche Damengruppen
Blumen überreicht hatten , hielt- den ihr
von Triester Damen überreichten Strauß
fortwährend in den Händen . Oesterreich
forderte Genugtuung , ließ sich aber dann durch
die Lüge beruhigen , der König habe nicht ge¬
wußt , Laß unter den ihm huldigenden
Vereinen auch Triester gewesen seien .

— In Kassel ist Gräfin Josephine
Leining en - Westerburg , Verfasserin
mehrerer Erzählungen , des Schauspiels » Die
Kaiserin "

, im Alter von 82 Jahren gestorben.
Sie war mit den Königen Otto und Ludwig
von Bayern zusammen erzogen und erzählt
davon interessant in ihrem Buch „ Erlebtes und
Fabuliertes .

"
— Bor einigen Monaten sah eine Frau

in Quedlinburg , wie auf der Srraße ein Herr
unwohl wurde und plötzlich mnfiel . Sie
sprang hinzu , leistete ihm die erste Hilfe und
vermllaßie seine Ueberführung in d«s städtische
Krankenhaus . Dort hat sie den Kranken noch
mehrere Male besucht . D«S hat der Fremde ,
ein Herr von Gebsler , der Frau jetzt in be- j

stmderer Weise gedankt ; denn dieser Tage be¬
kam sie von den Verwandten Gedelers , der
inzwischen gestorben ist , dis Mitteilung , daß
er ihr in seinem Testament 7 5 000 Mk . und
eine Villa vermacht Habs .

Neueste Drahtberichts .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes HauptquKStisr,14 . Nov.
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Keine größeren Kampfhandlungen .
In Flandern lebte das Artilleriefeuer

erst am Abend wieder auf . Es nahm bei
Dixmuiden und nördlich von Passchen --
daele erhebliche Stärke an .

Oesilicher Kriegsschauplatz
und

Mazedonischen Front
nichts Besonderes .

Italienische Front :
In den Sieben Gemeinden erstürmten

unsere Truppen tiesverschneite Höhenstellungen
der Italiener östlich von Asiago und das
Panzerwerk auf dem Monte Lisser .

Primulano und Feltre sind in unserm
Besitz .

Längs derunternPiave Rrtilleriefsner .
Der 1 . Geueralquartiermrifter : Ludendorff .

MilchVersorgung .
lieber den Wert der Magermilch als Nahrungsmittel begegnet

man in weiten Kreisen der Bevölkerung trotz der wiederholt schon
Gin Wohnhaus

m . Waschküche u . Schweine -
MMs stall ist zu verkaufen . „

Mhxrxg j veröffentlichten AuftlärmiHsartikül :mmer nvcy recht mischen Bor -

Krie - rrchstr . 5 , II . St . . stellungen . Wir geben deshalb in Nachfolgendem einen Auszug aus
wer Veröffentlichung der Großh . Versuchsanstalt Augustendeig in

***
Erst ! Nr - ^5 des landwirtschaftlichen Wochenblattes von 1916 wieder , aus

eine 2 - ZiW «»erw »h« rmg nüt ^ rn alles wissenswerte über den Wert der Magermilch zu ent-

Zubehör . Angebote rmtrr Nr . 648 ! nrhmrn
^

rst :

an der Verlag de« Blattes .
Eine kleinere 3 - Zimmerwsynung

oder 2-Zimmerwohrnwg mit Man¬
sarde und etwas Hosraum auf
1 . April zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 656 an den Ver¬
lag dieses,Blatt e« erbeten ._

GinL kleine WoMmrg
mit Küche sofort gesucht . Ange¬
bots unter Nr . 854 au den Ver¬
lag dieses Bl attes erbeten ._

Kinderlose« Ehepaar sucht ans
1 . April eine kleine 2 - Zimmer¬
wohnung oder eine große 1 - Zim¬
merwohnung . Nähe Grötzmger - i und die Magermilch
Wemgarterstraße oder Turmberg t " ft
r -° ->rz - ,t . A »g

°
b°t- E - N- . S5S !

' " "

an den Verlag dieses Blattes .

Besonders sei «ruf die Vermenbung von Magermilch hingewresen,
die im Vergleich zu ihrem Geldpreis einen sehr hohen Nährwert be-
sitzt . Mazer - und Buttermilch müssen , so weit als angängig , der
menschlichen Ernährung zuqr führt werden ; ihre Verfütterung an Tiere ,
insbesondere an ältere , sollte aus das allernotwendigste Maß einge¬
schränkt werden , da die Ausnützung hauptsächlich bei den für die
Mast bestimmten Tieren wirtschaftlich nicht vorteilhaft und unter den
jetzigen Umständen geradezu verwerflich ist

Um den hohen Wert der Magermilch klar vor Augen zu führen ,
braucht nur aus ihre Gewinnung hingewiesen zu werden . Die alten
AusrahmurrgSversahren der Vollmilch mögen hier unberücksichtigt
bleiben , weil sie schon lange durch das sog . „ Separieren " der Milch
überholt sind .

Von anderen , wesentlichen Vorteilen abgesehen, gelingt es unter
Benützung von Separatoren (Milchschleudern) , das Fett fast vollständig
aus der Vollmilch inner der Einwirkung der Zentrifugalkraft heraus¬

ehr rasch , vollständig süß und so

Die Vollmilch kann als vollkommenes Nahrungsmittel gelten,
da in breser alle diejenigen Nährstoffe in leicht verdaulicher Form ent-

Mäbliertes heizbares Ziru - i halten sind , welche zur Erhaltung des Lebens und zum Ausbau unseres
Mer wird von älterem SoldatenKörpers dienen . Wir können hierbei drei Hauprgruppen von Nähr -
sür sofort in der Nähe der Schloß - j stoffen unterscheiden . nämlich die blutbildenden Bestandteile , die sog .
kaserne gesucht . Angebote unter i Eiweißstoffe (der Käsestoff und das Albumineiweiß ) , ferner dis Heiz-
Nr . 658 an den Verlag d . Bl . s flösse (d«S Fett und der Milchzucker ) , welche durch ihre Verbrennung

während des Lebensprvzssfts dem Körper Energie zuführen , sowie
die hauptsächlich zum Ausbau des Knochengerüstes dienenden Mineral¬
bestandtelle . Beim Entnehmen der Vollmilch wird nur ein einziger
Bestandteil , nämlich das Feit auL der Milch entfernt , während die
übrigen Bestandteile in der Magermilch rn unverändertem Zustande
verble .ben . Magermilch ist daher nichts anderes , als eine entfettete
Milch, welche dir besonders für unsere Ernährung so überaus wichtigen
und wertvollen Eiwetßstoffe noch in ihrer GesamtmsKge , ungefähr
40 A im Liter , besitz ) . ET ist deshalb ein großer Irrtum , der leider
weit verbreitet ist , die Magermilch als cm minderwertiges Nahrungs¬
mittel zu betrachten . Gegen derartige falsch - Auffassungen und Vor¬
urteile , dis häufig zu erner sinnlosen Vergeudung der Magermilch
geführt haben , muß angekämpft und der große Wert durch den Hin¬
weis auf ihre Zusammensetzung heroorgehobeu werden .

Die Magermilch an sich läßt sich schon ohne weitere Zubereitung
als hochwertiges , an blutbildenden Bestandteilen reiches Nahrungs¬
mittel zur Herstellung von Suppen , Getränken und Mehlspeisen ver
wenden. Mit Früchte » ( Erdbeeren , Heidelbeeren usw.) lassen sich
Speisen zubereiten , die besonders von den Kindern gerne genommen
werden . Wir erhalten in keinem anderen Nahrungsmittel die Eicoeiß -

ZiMMr Mit ZLMH -S,
gut möbliert , per 1 . Dezember zu
vermieten

TurmbergstraKe 27 I-
Gut Wößliertes Zirsum

zu vermieten . Zu erfragen im Ver¬
lag dieses Blattes . _
ZWei srMMgs Kerrm

können in gutem Hause Kost und
Wohnung finden
_ Weiherstruße 1» . 4 St

Gür AZMLer
kann Kost und Wohnung erhalten

KronenstraKe 3 , 3 Stock

Dunggruöe.
>« » , aus ?

Wer schlägt eine Grube Ktroh - stoffe so billig , wie in der Magermilch
Zu melden

KummstrrrZe 43 .
Durlach , den 12 . November 1917 .

Äsmmrmalberharrb Durlach- ALavt .

ein neuer Hängekorb - Deckel .
Abzugeben Kronenstraße 20 .

Em bereits neuer Hotxkostere
und ein vierräSerizer Leiter¬
wagen , 2 Ztr . Traxkrast , zu ver-
kaufen Krlterkratze 1. 3 St .

Gartenhaus , KZ,
tenes , zu kaufen gesucht Angebote
unter Nr 653 an den Verlag d . Bl .

Tüchtiges Hlmmädcherl
sofort oder später gesucht

Restaurant Kürftrnberg .

LMfMlldcherz oder Karr
einige Stunden im '

Tag gesucht
_ FriedhafstrMe 2 .

PüuMHe AusMrtefmu
md tüchtiges Mädchm

süt sofort gesucht .
Frau Obering . Klattma « « ,

Dürrbachstraße 40 .

Gins Auhfra»
für Freitag nachmittags gesucht .

L. Hattrmer , Herrenstraße 21.
_ Brauerei Eglau . _

DVMKZKKDMW
für einen Nachmittag in der Woche

Zu erfragen
_ Grötzingerstratze 3 ! .

Äuerftr . 5 im 4 . St . 1 Zimmer
und Küche sofort zu vermieten .

K . W . Hofman « ,
Karlsruhe , Kaiserstrnße 69.

Ällls I.eiprigöi'

WOkLG
ia Zrober ^.ususbl .

Lxtrs billig ! — Kur
LarlsruLs ,

LLr1 -rrLsür1vd8trsl88e 6 ,
1 Treppe

(Neben llirraa SpieAel L ä? el^
Mbs Lcblobplatr) .

Leine teure I^ äenmiste .
H ZLZzsi -pz, . >
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Hodes - Anzeige .
Heute morgen 9 Uhr durfte unsere

liebe, gute Schwester , Tante u . Schwägerin
Kmukem

MW « M
^ nach langem schweren Leiden zur ewigen

Heimat eingehen .
Durlach , den 13 . November 1917 .

Die trarrerrröerr HescHwistev :
Mi »» « Görlacher , geb . Renz .
Berta Renz .
Gustav Renz j beide in
Her « «»» Renz ) Freiburg i/B

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr
von der hiesigen Friedhoskapelle aus statt.

Trauerhaus : Leopoldstraße 11 .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitte ab»

zusehen .

MW

Gratzlnzen ,

AcrnUicrgung .
^ Allen denen , die unS bei dem so

schweren Verluste unseres Vaters , Groß-
Mr--« Vaters , Schwiegervaters und Onkels

Mkcrurer
ihre so herzliche, aufrichtige Teilnahme be¬

zeugten, sagen wir innigsten Dank
Ais Lieflrarrertnöen Kinie ^blieöenerr .
Grötzingen , den 14 . November 1917 .

. Lauch «ud Sellerie
kaust jedes Quantum

Nach jeder PH»i«Kraplrie , auch Feldpsstkarte «
erhalten Sw tadellosen

W » -» M-MiM W
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung.

M3WS MGL8K ?KMr ?U
' ST '

UhlMchkkNchrr GslöNKk », Hauptstraße 38 .

'
M MWM «.

auch jugendliche , finden sofort Beschüstiaung .
W . EZ-G ^ KSZMd -M - Ar Ws . ;

Kabrik bei Wolfartsweier .

Bin unter

. U 444
an das Telephonnetz angeschlossen worden .

^ Rudolf KleuerL zum Adler, Aue.

Statt zeöev 6s sorröer err Arrzeige .

Hodes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬

schluß starb heute früh Vi3 Uhr , wohl-
vorbeitet , nach langem , schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leide» mein
lieber , treubesorgter Gatte , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

! O,>

Oeorst Germer
Kaufmann «ud Waiscnrat

im 55 Lebensjahrs.
Durlach , Windischbuch , Welschneureut ,

den 14 . November 1917 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Geruer, geö Ksrlrm .
Die Beerdigung findet Freitag nachm . 2 Uhr statt.
Trauerhaus : Grötzingerstraße 36 .

Danksagung .
Allgemein « Gabe « :

Ungenannt lOOl,—.
tveihnnchtsgaben fnv die Dnrlacher in » Feld « :

Mittelbadischer Brauerei - Verband 200, —, Frau Göbel 20, — , Adolf Dups
10,—, Frau Geh Hofrat May 20, , Med --Rat Dr . Geyer 20,— , Frau Dr . Rei¬
ch ard! 20,—, Frau Schenkelberger 20,— , Dr . Deis 20, — , Ungenannt ! 0, - , Frau
Wollseiffen 20, — , Ungenannt 1000, —, Ungenannt 25 .— , Finanzrat Rüde 20 — ,
Gustav Doll 20,— , Direktor Ruckstuhl 50, — , Forstmeister Wittemann 20,— , Zi--
garreng -schäft Burkhard 20,—

Wir danken für diese Spenden und bitt en um weitere Zuwendungen .
Die bestellte »

! Einschimdrüben
können abgehvlt werden .

, Weitere Bestellungen für Ki «
! schneidrnbe » GrlbrSbe » , Mat
rnbe » und Kohlrabi werden
noch entgegengenommen bei

Ht Adolf Ssuder
Hauptstroße 35 — Telephon 310

Sämtliche
? aLb ! - uuä

MSäL2M ! 5LL6
Nillörsl - Uasser
VrrmllkL - 8al2 miä

Laäe - Artikel
stets frisch auf Lager.

KMr - vr - ogelis kug . Pstep
Wer erteilt Zirhern »terricht

einer Dame? Angebote umer Nr.
657 an den Verlag d . Bl_
Gebrauchte KsnMzither

zu kaufen gesucht . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .
Es . 6V klemere Kartsas ,
geeignet für 10 Pfd . -PackuugM ins
Feld , verkauft

Rndvlf Reumatzer .
Eine kl B « hr « aschi»e mit

Schwungrad, enkompl . Brunne »
fchlagzeng und ein H«se» st«kl
« it H»sen sofort zu verkeilten

WUtztlmstr . » . Durlach .

Kessel - Gestell
zu kaufen gesucht

Lvitalstraße 14 .

zu kaufen gesucht Gef! Angebote
unter Nr 659 an den Verlag d Bl

Stallhase ,
zu verkaufen

Scheffelstratze 4 , 1 . Stock.

Unentgeltliche ärztliche Beralungs-
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr .
Durlach , Rettungshans Don¬
nerstag , IS .Nov ., , ,4 Uhr nachm.

Kr kaNfrn gsirrchL
Schrank , Stühle , Küchenschaft ,
vollständiges Bett , Vorhänge oder
Portisren . Angebote unter Nr . 649
an den Verlag d . Bl ._
GM erhaltener Haseuftall
zu verkaufen. Näheres
_ Pfinzstratzr 29 II recht».

HüskUstaS samt Hasm
zu verkaufen
_ PftnMrahe 24 , 1 St r .

Eme 2 jährige , 2 M . trächnge
und noch Milch gebende Ziege ist
zu verkaufin

SchwaneukraHe 1v , 2 St .
Eine zute Fahrkust

und ein Einstellrinb
f' hat zu verkaufen

Hermann Rannser in Aue.
_ Kaiserstraße 97 .

Leibbinden
aller Art, größte Auswahl, in der
Lcklsr-Vrageri« 4nxii «t ? et«r.

Düngerkalk
— staubfein gemahlen —

Düngergips
für Klee und Wiesen

SIMMS - CinWlhtöpse
von 30 bis 70 1 Inhalt empfiehlt

HVS« NSS-. Aue
Baumaterialien, Teleph . 260 Durlach
Postscheckkonto Karlsruhe 12 152.
Evangelischer Gottesdienst .
Donnerstag , den 15 November 1S1V .

WendS 8 Uhr : KriegSbetstuude :
Herr Nirchenrat Metzer .
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